Die Bundespolizei trauert um getöteten Kameraden

07.10.2013


Am 6. Oktober 2013 fiel unser Kollege Polizeioberkommissar Mirko K. im Jemen einem feigen Mordanschlag zum Opfer. Er leistete seinen Dienst als Personenschützer an der dortigen deutschen Botschaft. 


Nach derzeitigen Erkenntnissen gab eine unbekannte Person beim Verlassen eines Geschäfts nahe der Botschaft mehrere Schüsse auf unseren Kollegen ab. Dabei erlag er seinen schwersten Kopfverletzungen noch vor Ort.


Der Leichnam wurde im Anschluss in das Deutsch-Jemenitische Krankenhaus überführt. Entgegen der bisherigen Berichterstattung einzelner Medien befand sich die deutsche Botschafterin zum Tatzeitpunkt nicht im Jemen. Die genauen Umstände der Tat sind noch zu ermitteln. 


Das Bundeskriminalamt ist mit den entsprechenden Ermittlungen im Jemen beauftragt.


Die Betreuung der Angehörigen sowie der Kollegen vor Ort steht derzeit im Vordergrund, ebenfalls die Überführung des Leichnams in die Heimat.


Für die Standorte Sankt Augustin und Potsdam wurde Trauerbeflaggung angeordnet, bundesweit werden die Dienst-Kfz mit Trauerflor versehen.


Der Präsident des Bundespolizeipräsidiums, Dr. Dieter Romann: "Unser Kollege Mirko K. hat bei seinem Einsatz für unser Land bei einem hinterhältigen Anschlag sein Leben verloren. Unsere Gedanken gelten ihm und seinen Angehörigen. Uns wird erneut schmerzlich vor Augen geführt, wie gefährlich unser Dienst im In- und Ausland ist."



Quelle: BPOLP, StSt ÖA
